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von Strasburg , geborner Pfalzgraf bei Rhein ,
ließ neben der Kapelle eine ſtattliche Kirche errich⸗
ten , die Grafen von Eberſtein ſtifteten 1497 daſelbſt
eine Pfründe , und ſpäter wurde die Wallfahrt
durch die Markgrafen von Baden und Kaiſer Fer —
dinand II . reich begabt .

Einige hundert Schritte von da liegt das Dorf
Ottersweyer , mit einem Kloſter , worin Mädchen
erzogen werden .

5. Das Murgthal .

ESingang .
Auf den Hochgebirgen des Schwarzwaldes , nahe

dem Kniebis , entſpringen zwei kleine QrAuellen ,
die Rothmurg und Weißmurg genannt , die ihren
Weg eine Strecke lang getrennt fortſetzen , bis ſie
bei dem königl . würtembergiſchen Dorfe Baiers⸗
bronn in den Forbach fließen , und in dieſer Ver —
einigung den gemeinſchaftlichen Namen der Murg
annehmen . Der kleine Fluß wächſ ' t bald durch
Waldſtröme an , und bewäſſert in ſeinem Laufe ein
ohngefähr 10 Stunden langes Thal , mit welchem
er ſeinen Namen theilt ; dann ergießt er ſich eine
Stunde weit über die Ebene , und fällt bei Stein —
mauern , unter Raſtatt , in den Rhein .

Das Murgthal gehört zu den ſchönſten Gegen⸗
den des deutſchen Vaterlandes , und Reiſende , die
aus der Schweiz kommen , ſehen hier mit Verwun⸗
derung ein Bild jener riedlichen Hirtenthäler , im
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Kleinen wiederholt . Dieſes Thal hat keinen glei —

chen und einförmigen Charakter ; es vereinigt in

ſich alle Arten des landſchafttichen Styls , vom

Heitern und Anmuthigen bis zum Wilden und

Schauerlichen , vom blos Maleriſchen bis zum

Großen und Bedeutungsvollen . Zugleich iſt es der

Aufenthalt des Fleißes und der Betriebſamkeit , die

mit Genügſamkeit und einfachen Sitten noch in

Gebirgen wohnen .

Der Eingang in das Murgthal iſt bei dem

Städtchen Kuppenheim , eine Stunde von Raſtatt .

lm linken Ufer zeigt ſich , auf einem röthlichen

Felſen , ein antiker Pavillon , von einem Buchhain

umfangen ; am rechten Ufer erblickt man die Kirche

des Pfarrdorfs von Rotenfels , und in der Ferne

ſtreben die dunkelblauen Berge des Schwarzwaldes

zu den Wolken auf .

Die Gegend iſt noch voll Anmuth und Frucht —

barkeit . Dicht am Strome ſteht eine Krugbeckerei .

Von da führt ein ſchattigter Weg zu dem freund⸗

lichen Sommerhaus , und weiter zwiſchen hellgrü⸗
nen Buchen den Berg hinauf , wo ſich dem Auge

eine entzückende Ausſicht öffnet . Aufwärts das

Thal mit ſeinen frohen Dörfern und grünen Hügeln

und dunkeln Bergen , unten der wogende Strom ,

gegen Weſten die unermeßliche Ebene , von den

Vogeſen begrenzt , die im Purpurduft der Ferne

verſchwimmen .

Jenſeits Rothenfels ſteht am Wege ein einfaches
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Denkmal , geſetzt von Carl Friedrich , dem

Schätzer des Verdienſtes , einem thätigen Bürger ,

Anton Rindeſchwender , der das Murgthal durch

die Anlage auf dem Amalienberge verſchönerte .

Dieſer Berg liegt eine Strecke von Rotenfels auf⸗

wärts .

Noch vor zwanzig und etlichen Jahren war die

ganze Anlage ein öder Kalkfels mit traurigem Haide —

kraut bewachſen . Der thätige Geiſt des verſtorbe —

nen Oekonomieraths Rindeſchwender faßte den Ge —

danken , hier eine Villa anzulegen . Er ließ Felſen

ſprengen , Terraſſen mit Strebepfeilern aufmauern ,
den Steinboden da , wo er der Vegetation das

Fortkommen verſagte , mit fruchtbarer Erde bedecken ,
und jetzt trägt die nördliche und öſtliche Seite des

Bergs einen vortrefflichen Wein , und die Kuppe ,

ſo wie der weſtliche Abhang wuchern als Ackerfeld ,
und ſind mit erleſenem Obſte bepflanzt . Zur dank⸗

baren Eeinnerung an die allgemein verehrte Ge —

mahlin des zu früh uns entriſſenen Erbprinzen ,
jetzige Frau Markgräfin von Baden , die mit ihrem

Gemahl oft einige Sommermonate daſelbſt zubrach⸗

te , gab Rindeſchwender der Anlage den freundlichen
Namen Amalienberg .

Aus dem Hauptgebäude , beſonders aber aus

dem daneben ſtehenden Pavillon hat man eine der

reichſten und anziehendſten Ausſichten im ganzen
Murgthale . Tief unten rauſcht der majeſtätiſche

Fluß , an deſſen maleriſchen Ufern , ſo weit das
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Auge blickt , Leben und Betriebſamkeit ſich regen .

Da und dort ragt eine Dorfkirche mit den Dächern

ländlicher Wohnungen aus Bäumen hervor ; auf

der Ebene , in welche das Thal ſich anderthalb

Stunden von da verflächt , breiten ſich Städte und

Dörfer aus . — Die weſtlichen Gebirge , die ſich

mit den Wolken miſchen , machen den Hintergrund

der großen Landſchaft .

Wenn die Unternehmung Rindeſchwenders auch

nicht als ökonomiſche Spekulation lohnend war ,

ſo gab er doch das ermunternde Beiſpiel , was

Kraft und feſter Wille ſelbſt gegen die widerſtrebende

Natur vermögen .

Am Fuße des Amalienbergs reiht ſich das ge⸗

werbſame Gaggenau hin mit einer Glashütte und

einem Eiſenhammer .

Es giebt hier eine Menge reizender Stellen ,

aber mächtiger iſt doch der Zug der dunkeln Berge ,

das wunderbare Ahnden im Gemüthe , bis das

Dort nun Hier wird , und das Sehnen nach

dem unbekannten ſich in das wehmüthige Gefühl
der Fremde verliert .

6. Gerensbach .

Zwei Wege führen den Strom aufwärts an

ſeinen Ufern hin . Rechts , am Fuße des Amalien⸗

bergs vorüber , windet ſich ein angenehmer Fuß —

ſteig , links geht die Heerſtraße durch die freundlichen

Dörfer Ottenan und Hördten . Der Fluß iſt
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